

        

            

                

            

        




	Lesbische Spiele mit meiner Schwimmtrainerin


	 


	Wie ein verliebter Teenager saß ich da und lauschte den Worten meines neuen Freundes. Genau diesen kannte ich gerade mal zwei Wochen und war sowas von verknallt. Auch ich war die Liebe seines Lebens, was er mir jeden Tag aufs Neueste bestätigte. Jeden Wunsch las er mir von den Lippen ab, nur diesmal übertraf er sich fast selber. Mit zittrigen Händen öffnete ich, den von ihm überreichten Umschlag und konnte meinen Augen kaum glauben.


	„Spinnst du! Du bist ja verrückt!“, meinte ich fassungslos und schaute auf die Buchungsbestätigung des Reisebüros.


	„Ja ich bin verrückt, verrückt nach dir!“


	„Ok, trotzdem kannst du mir das doch nicht einfach so schenken!“


	„Klar kann ich das, dass siehst du doch!“, grinste er und fragte, ob die von ihm gewählte Insel meinen Ansprüchen entsprach. Mit großen Augen schaute ich auf die Katalogfotos und konnte diese Schönheit kaum fassen. Ein Bild war schöner als das andere, was ich ihm auch umgehend mitteilte.


	„Also gefällt dir das, oder?“


	„Hallo? Du schenkst mir gerade zwei Wochen Malediven! Natürlich gefällt mir das!“


	„Wirklich? Ich könnte auch noch umbuchen!“


	„Nein, die Insel ist der totale Traum! Aber so etwas kann ich auf gar keinen Fall annehmen!“


	„Und warum nicht?“


	„Schau mal auf den Preis, der ist doch der Wahnsinn!“


	„Lass das bitte mal mein Problem sein! Ich liebe dich und da spielt Geld keine Rolle!“


	Das wiederum war ich auch nicht gewohnt. Bei meinem Ex, mit dem ich drei Jahre lang zusammen war, spielte Geld allerdings immer eine wichtige Rolle. Man könnte sogar sagen, dass er sowas von geizig war. Selbst wenn wir zusammen beim Essen waren, wurde die Rechnung haarklein geteilt. Genau aus diesem Grund war ich von so einer Großzügigkeit absolut überrascht. Trotzdem konnte ich mich nicht so richtig darauf freuen, was aber an einem ganz bestimmten Grund lag. Genau dieser war mir sowas von peinlich und so versuchte ich eine andere Ausrede zu erfinden.


	„Oh Fuck, dass geht nicht!“, fuhr ich erschrocken auf und schaute auf das vermeintliche Reisedatum!


	„Und warum nicht?“


	„Ich glaube, genau dann bekomme ich meine Tage. Wenn ich schon mal auf den Malediven bin, möchte ich auch ungestört im Wasser planschen und nicht andauernd, na du weißt schon!“


	„Kannst dir nicht so ein Ding reinschieben?“


	„Du meinst einen Tampon, oder?“


	„Ja, dieses weiße kleine Ding!“


	„Ungern! Du weißt doch, dass ich bei meinen Tagen sowas von empfindlich bin!“, lächelte ich verlegen und war von mir selber völlig überrascht, dass ich mit ihm über sowas redete. Eigentlich hatte ich überhaupt keine Lust ihn diesbezüglich anzulügen, nur war mir der wahre Grund einfach zu unangenehm. Irgendwie merkte er, dass ich ein wenig flunkerte und hakte deshalb nach.


	„Das mit den Tagen ist nicht die ganze Wahrheit, oder?“
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